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Vorwort 
 
Dieses Buch entstand in mehreren Etappen. Anfänglich als 
Erweiterung zu meinem Erstling „Kopflose Welt“ angedacht, 
entwickelte es sich im Laufe des Lockdownjahres 2020 zu einem 
eigenen Buch. Immer wieder wurde umgestellt, neu erfunden, 
ergänzt und gestrichen. Ich bin jetzt froh, dass es so lange gedauert 
hat, denn so konnte das Buch sämtliche Phasen des Lebens 
beleuchten. Die Traurigkeit und Wut, die Verletzlichkeit, das 
Eingesperrt sein, die Beschäftigung und Innenschau mit sich selbst. 
Ich hatte Zeit, innezuhalten, nachzudenken und Gefühle zu 
durchleben. 
 
Im Kontrast dazu stehen viele positive Texte, die weit vor diesen 
sehr belastenden Jahren geschrieben wurden. Sicherlich war es 
immer schon der Wesenskern des Menschen, der mich zum 
Schreiben antrieb. Auch Reisen an die unterschiedlichsten Orte 
beflügelten meine Kreativität, ermöglichten mir an diesen 
verschiedenen Stationen die Gelegenheit, kurz in mir anzukommen.  
 
Und so ist dieses Buch auch ein Mutmacher für schwierige 
Lebensphasen. Es ist gespickt mit Texten, die nachdenken lassen, die 
anecken, aber auch unterhalten, Stimmungen spiegeln und letztlich 
auch Kraft tanken und Energie speichern lassen. Manche Gedichte 
strotzen voller Hoffnung und Kraft, andere strampeln sich noch an 
der alten Welt ab. Dennoch ist in ihnen bereits das Vertrauen in das 
Morgen vorhanden, auf das wir uns Tag für Tag freuen dürfen. Auch 
wenn man manchmal das Gefühl hat, diese Umwälzungen 
bräuchten eine gefühlte Ewigkeit, sind sie schon greifbar nahe.  
 
Mit vielen Texten habe ich mich in schwierigen Momenten selbst 
wieder aufgebaut und gestärkt. Jetzt kann ich sie auf diese Weise 
mit Euch teilen. Womöglich kann ich mit den 170 Gedichten und 10 
Geschichten einen kleinen Beitrag zum Aufwachen leisten, das zu 
vollkommenen Frieden, zu Glück und zu wahrer Liebe führen wird. 
Letztere ist es immer, die unsere Seelen gänzlich heilen kann. 
Herzlichst 
Wolfgang F. Hofer im Juli 2023 
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Als sich dieses Buch bereits in der zweiten Korrekturphase befand, 
entschied ich mich dafür, die Veröffentlichung noch etwas 
aufzuschieben und stattdessen mein Hörbuch „Rückwärtssalto“ 
fertigzustellen. Dieses erschien anlässlich meines 40. Geburtstags im Jahr 
2022. Während ich mich also mit diesem Projekt beschäftigte und ich 
mich auf die Suche nach alten literarischen Perlen begab, fand ich beim 
Stöbern in meinen Ordnern diesen alten Text, den ich schließlich auch zu 
einer Küchenlesung mit Albert Zimmerer mitbrachte und aufnahm. Mit 
einem Klick auf den QR-Code kommt ihr auf Alberts Kanal und könnt euch 
diese Lesungen gerne anschauen. Die Suche nach dem Sinn des Lebens, 
das Innehalten und Überlegen bestimmten auch schon 2001 mein Leben. 
So war der ursprüngliche Buchtitel auch „Gedichte und Texte vom 
Innehalten unterwegs“, doch „Dornröschen ist längst aufgewacht“ war 
natürlich schon um einiges zauberischer. Das Bild stammt von einer 
Lesung auf dem Sinnflut Erding, wo ich 2004 mein erstes Buch „Kopflose 
Welt“ vorstellte. 
  

Suche 

 
Bedeutung und Wahrheit 
sind zwei Paar Stiefel 
Das eine bedeutet nötige Klarheit 
das andere geistige Tiefe 
 
Grübelei und Verständnis 
bestehen aus zweierlei Sachen 
Die eine erfordert Bekenntnis  
die andere Einsicht  
  
Der wahre Sinn und Zweck des Lebens  
der Wirklichkeit im Ganzen  
Man sucht ihn stetig, oft vergebens 
Wir sind nun mal, so scheints…  

 
2001 
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Immer wieder rief der Gitarrist Peter Hackl in der Zeitung zu seiner 
Kappellentour auf und fast jedes Jahr kam uns irgendetwas dazwischen. 
Als er 2014 Halt in Oppolding machte, war es endlich soweit und meine 
Frau Susanne und ich machten uns auf, um den Gitarrenzauberer in der 
schönen und fast unbekannten Kapelle spielen zu hören. Und natürlich 
haben wir es nie bereut. Das Stück „Sua Cosa Op 52“ von John Duarte, 
welches er dort spielte, kann ich sehr empfehlen. 
 

Kapellenentdeckung 
für Susanne 
 
In Renaissance, Klassik und Jazz 
verführen uns die Gitarrenklänge 
in Oppoldings großer Kapelle 
die 1764 von Johann Baptist Lethner 
so eindrucksvoll erbaut wurde 
 
Die in weiß getünchte Lindenkanzel 
von Johann Anton Pader 
schmückt diese Gottesstadt 
in der wir so viel Liebe und Kraft verspüren 
wo sich Musik in unsere Herzen spielt 
 
Ummantelt von den Melodien 
träumen wir uns in die Zukunft 
lassen uns in den Bann ziehen 
entdecken wieder unsere Heimat 
So neu und unverbraucht ist sie 
 
So klingend und voller Leben 
so voll von Frucht und Blühen 
Wir finden neue Zuflucht in ihr 
Zusammen Arm in Arm sind wir ganz 
spüren süße fruchtbare Erdung 
 
2014 
Oppolding 
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Ob Schliersee, Hintersee, Spitzingsee oder Chiemsee, Bayern hat meines 
Erachtens solche großartigen Seen, dass man bei uns fast nie den 
falschen erwischen kann. Heute nehme ich Euch einmal mit an den See 
der Münchener, den wir sehr selten besuchen. Es war ein wonniger Tag 
gemeinsam mit meinem Liebling. 
 

Tegernsee 
für Susanne 
 
Mia zwoa in Love 
am Tegernsee 
De Liab, de Sunn 
es is so schee 
 
Mia liegn zu zwoat 
und schaun valiabt 
koa Zeid de dreibd 
koa Druck der schiabt 
 
Mia strahln von innen 
voia Lebn 
a Bessre wia di 
konn s ned gebn 
 
I liab di 
 
2016 
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Susanne hat mir 7 Worte vorgegeben, die ich in ein Gedicht einbauen 
sollte. Wir einigten uns darauf, dass das Wort „Glückszahl“ nicht im 
Gedicht vorkommt, weshalb ich diese nun in der Überschrift erwähne. 
Die ist bei uns beiden die 7. Das ist sicherlich kein Zufall. 
 

Ewigkeit 
für Susanne 

 
Du bist der Glanz auf einem Flügel 

der feinste Ton der Partitur 
Die Eichenbank auf einem Hügel 
der Zeitstillstand auf meiner Uhr 

 
Allmächtig stark sind die Gefühle 

die ungetrübt ich für dich spür 
So herzensnah, umrankt von Schwüle 

des Liebestanzes schönste Kür 
 

Wenn die Zeitlosigkeit dann endet 
und ich bedacht dein Pulsschlag bin 
sie taumelnd in die Neuzeit mündet 

verspüren beide wir den Sinn 
 

der Läufe unserer Geschichte 
die so wie Gottes Spiegel scheinen 

und tief aus ihnen sprießen die Gedichte 
die unser Glück in Ewigkeit vereinen 

 
2021 
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Dralawatsch 
für Papa 
 
Loss den gloana Hoizkreisl 
übas Dralwatasch-Brettl danzn 
De gloana Kugln schiaßn 
kuntabunt umananda 
A roude landt im 50er 
a greane im 20er 
de nächste schiaßt  
a andane aus ihrm Fäidl 
 
Da Kreisl lossd langsam aus 
schaffd no oa Rundn 
bis er aufgibt und no a letzte Kugl 
ins Loch schlenzt 
Des oide Hoizspui 
is no vo meim Papa 
und bis heid 
imma no beliebt bei uns 
 
Er hod s damois vo da Zimmermann Res  
aus Minga gschenkt griagd 
und sie hod dafür 
Schmoiz und Oar mitgnumma 
Jeda hod den andan untastützt 
in da Nochkriagszeid 
und koana hod se üba den andan 
aufgmandlt, es war a Mitanand 
 
Gern red i mim Papa 
üba de Zeid vo friahra 
und danoch bin i demütig 
dankbar und zfriedn 
 
2021 
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Geschrieben zum 15jährigen Jubiläum  
meines 2. Buchs „Zwischen-Zeit“. 

Mein spiritueller Weg geht weiter. 
Danke an alle, die ihn begleiten! 

 

Zeitenwende 
 

In dieser Zeit 
zeitweise Trubel 

und zwischendurch 
Zeitengedudel 

 

Um diese Zeiten 
zu bestehen 

Ruhe bewahren 
zu sich stehen 

 

Zeitboten 
die von Zeiten künden 

die golden sind 
Zu sich jetzt finden 

 

ist in der Zeit 
das beste Pfund 

drum geht euch selbst 
jetzt auf den Grund 

  
 
 
 

Begründet selbst 
die Zeitenwende 

dann nimmt die Zeit  
ein gutes Ende 

 
2022 

 
 


